
„Die Fan-Meile in Warschau
ist der absolute Wahnsinn“,
schwärmt Tom Schneider,
Marketingleiter der POOL-
group, „es gibt sogar eine mo-
bile MC Donald´s-Filiale, die
hinterher wieder abgebaut
wird.“ Die Emsdettener
Event-Experten gelten seit
dem deutschen Sommermär-
chen 2006 als versierte Tech-
niker fürs Rudelgucken im
Zehntausenderformat. Des-
halb haben die Ausrichter der
EM sie jetzt für den guten Ton
verpflichtet. Selbst für ein Un-
ternehmen, das schon lange
internationales Format ange-
nommen hat, bedeutet der
Einsatz im Osten eine beson-
dere Herausforderung.
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„Viermal real in Deutschland
und virtuell weltweit in 3D“,

heißt der aktuelle Slogan von
Pool. Und wer wissen will,
was das heißt, muss sich nur
die Bildergalerie in der Unter-
nehmenszentrale unweit des
Stadtparks ansehen: Von der
NATO-Konferenz über die
Hauptversammlung der Deut-
schen Bank, Präsentationen
von Auto-Neuheiten bis zum
Exklusiv-Konzert der Fanta-
stischen Vier im Hamburger
Hafen ist alles im Portfolio.
Auch wenn durchaus auch

kleinere Events kreativ umge-
setzt werden, entwickelt sich
Pool konsequent vom techni-
schen Dienstleister zur Pro-
duktionsfirma für internatio-

nale Veranstaltungen aller
Art, erzählt Schneider. „Wir
sind immer noch Kerle“,
wischt Schneider das Vorur-
teil vom Tisch, dass aus den
zupackenden Konzert-Roa-
dies von „Westfalensound“
plötzlich smarte Werbefuz-
zies geworden sind.
Verändert haben sich indes

die Ansprüche der Kunden
und die Möglichkeiten.
„Technik ist heute nicht mehr
das Entscheidende“, fasst das
der Marketingleiter griffig zu-
sammen, „es sind eher Ideen
und Konzepte.“ Und die ma-
chen aus Zuschauern Akteu-
re. Durch Smartphones, I-

Pads und Soziale Netzwerke
werden sie zu aktiven Mitge-
staltern von Events. Ein Bei-
spiel: QR-Codes, die mit
Smartphones scanbaren Pi-
xelwürfel, lassen sich heute
problemlos in die Deko von
Veranstaltungen einbauen.
Wer sie nutzt, kann über

den Kontakt mit Facebook &
Co. direkt in das Event ein-
greifen. Liedtexte zum Mit-
singen herunterzuladen oder
Themen für Jahresversamm-
lungen direkt vor Ort auszu-
wählen, das alles stellt heute
technisch kein Problem mehr
dar. Referenten können über
„Augmented Reality“-Anwen-
dungen vor den Augen des
Publikums 3D-animierte Wel-
ten entstehen lassen und Re-
aktionen aus dem Saal sofort
in die Präsentation einbauen.
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Mitwirken, eingreifen, gestal-
ten: Veranstalter und Teil-
nehmer rücken zusammen.
Aus Shows werden „demo-
kratische Gesamtkunstwer-
ke“, Motto: „Wir sind Veran-
staltung.“ Bei Pool bildet sich
das nun durch frisches Den-
ken über die klassischen Ebe-
nen des Business hinweg ab.
Bereiche, die vormals als
„Westfalensound“, „Trend
Event“ oder „Video MS“ auf
dem Markt agierten, sind
jetzt als „POOLsound“,
„POOLpicture“ oder „POOL-
production“ unter einem Lo-
go und einheitlichem Denken
unterwegs.
Mit anderen Worten: Video,

Licht, Ton, Verkabelung und
Deko-Aufbau ergänzen und
inspirieren sich auf das kom-
munikative Ziel eines Events
hin, der über Planbares hi-
naus funktionieren muss.
Denn Anspruch und He-

rausforderung lauten in der
sozial vernetzten Welt von
heute in etwa so: Der Gast
macht die Party, Gastgeber
und Event-Manager helfen
dabei. mÉíÉê=_ÉìíÖÉå
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bjpabqqbkK Zu einer Infor-
mationsveranstaltung zum
Basisqualifizierungskurs „Se-
niorenbegleiter“, der im Sep-
tember startet, lädt das Bil-
dungsinstitut der Stiftung St.
Josef am Donnerstag, 5. Juli,
ein. Los geht es um 18 Uhr in
der Aula der Seniorenbegeg-
nungsstätte „Die Brücke“.
Nachdem die erste Auflage

der Qualifizierungsmaßnah-
me positive Resonanz erfah-
ren hat, bietet das Bildungsin-
stitut den Kurs erneut an. An-
gesprochen sind alle Interes-
sierten an der Altenhilfe, sei
es als ehrenamtlich Tätige, als
pflegende Angehörige, als
Mitarbeiter in Assistenz- oder
Hilfsberufen oder einfach als
Menschen, die im täglichen
Leben immer mehr mit alten
Menschen zu tun haben, sich
engagieren oder beruflich
neu orientieren möchten.
In elf Modulen mit 32 Un-

terrichtseinheiten erhalten
die Teilnehmer eine „Werk-

zeugkiste“ für den Umgang
und die Betreuung mit und
von Senioren. Die Themen-
palette ist breit gestreut.
Die Referenten sind durch-
weg langjährige Fachex-
perten. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.
Bei Besuch der gesamten

Qualifizierungsreihe kann
ein Zertifikat erworben
werden, das die Bildungs-
voraussetzungen für nie-
derschwellige Hilfe- und
Betreuungsangebote (ge-
mäß §3 Abs. 2 HBPvO des
Landes NRW 2003) erfüllt.
Als weitere Aufbauqualifi-
zierung wird im Anschluss
ab April 2013 zusätzlich
die Fortbildung zur „Haus-
wirtschaftlichen Alltagsbe-
gleiter für Menschen mit
Demenz“ angeboten.
˚Weitere Informationen
gibt es ab sofort bei Mecht-
hild Bücker, Bildungsinsti-
tut St. Josef, unter Tel.
(0 25 72) 1 41 94.
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bjpabqqbkK Einen leichten
Rückgang der Arbeitslosigkeit
verzeichnet die Agentur für
Arbeit Rheine für Emsdetten.
Laut den aktuellen Zahlen
waren im Juni 791 Emsdette-
ner arbeitslos gemeldet. Im
Mai lag der Wert noch bei
800 Arbeitslosen. Die Arbeits-
losenquote liegt in der Ge-
schäftsstelle Emsdetten – also
inklusive Saerbeck – stabil bei
niedrigen 3,9 Prozent.
Die Zahlen folgen damit der

bisherigen Tendenz in 2012.
So waren es im Februar 881,
im März 847 und im April
829 Personen gewesen. Im
Vergleich zum Vorjahr sank
die Zahl an Arbeitslosen um
4,9 Prozent.
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Im gesamten Agenturbezirk
wurden im vergangenen Mo-
nat nur geringe Veränderun-
gen festgestellt. Die Arbeitslo-
sigkeit ist leicht um 31 Perso-
nen auf 10 129 gestiegen. Da-
mit liegt sie immer noch um
1,7 Prozent unter dem Vor-
jahresmonat. Für die Quote
ergibt sich keine Verände-

rung, sie beträgt 4,3 Pro-
zent. Für Reinhold
Strunck-Erpenstein ist das
keine Überraschung. Er
sieht den Arbeitsmarkt
weiterhin als stabil an:
„Die Arbeitslosigkeit im Be-
zirk ist zwar leicht gestie-
gen, dies ist aber besonders
auf die Jugendlichen zu-
rückzuführen, die nach En-
de ihrer Ausbildung nicht
übernommen werden
konnten. Ich gehe davon
aus, dass sich die Zahlen in
den nächsten Monaten nur
geringfügig verändern.“
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So erhöhte sich auch in
Emsdetten bei den unter
25-Jährigen der Wert von
86 auf 90 Arbeitslose. Die
Stellensituation bewertet
Strunck-Erpenstein trotz
Stellenrückgangs um 16
Prozent von Mai auf Juni
positiv: „Wir haben weiter
eine Nachfrage seitens der
Arbeitgeber nach Arbeits-
kräften und im Zeitver-
gleich einen relativ hohen
Bestand an Arbeitsstellen.“
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bjpabqqbkK Nach über sechs-
jähriger Tätigkeit als Heim-
fürsprecher im Hospiz Haus
Hannah hat Ulrich Weßeler
sein Amt nun zur Verfügung
gestellt. Nach seinem Wech-
sel als Geschäftsführer der
Stiftung St. Josef zur Volks-
bank Nordmünsterland hat
sich Ulrich Weßeler weiterhin
der Stiftung St. Josef verbun-
den gefühlt und sich ehren-
amtlich für das Haus Hannah
engagiert.
Als Heimfürsprecher war er

der von der Aufsichtsbehörde
bestellte Ansprechpartner für
die Gäste und die Angehöri-
gen im Hospiz. „Die außeror-
dentlich geringe Zahl der Be-
schwerden dokumentiert die
gute Arbeit im Hospiz Haus
Hannah“, zieht Ulrich Weße-
ler ein eindeutiges Fazit.
Geschäftsführer Markus

Wixmerten und Hospizleite-
rin Christinae Hüer nahmen
die Gelegenheit wahr, sich
bei Ulrich Weßeler auch für
sein Engagement bei den Be-
nefizveranstaltungen der letz-
ten Jahre zu bedanken.
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 Die Serie
„Unternehmensgeschichten“
 wird Ihnen
 präsentiert von
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bjpabqqbkK Neue technische
Möglichkeiten erfordern neu-
es Denken. Das gilt auch für
die POOLgroup. „Früher ha-
ben Ton, Licht, Video und De-
ko viel stärker getrennt vonei-
nander gearbeitet“, erläutert
Marketingleiter Tom Schnei-
der, „heute verdichten sie sich
auf das Gesamtprojekt hin.“
Die Firmenstruktur wurde

deshalb neu verwebt, die Ge-
werke vernetzt. Bei allen
Überlegungen behalten die

Event-Profis aus Emsdetten
aber das Kerngeschäft im
Blick: Nach wie vor steht die
Sicherheit aller Teilnehmer
im Mittelpunkt, egal ob es
sich um Regierungskonferen-
zen, Pop-Events oder öffentli-
che Veranstaltungen wie Pu-
blic Viewing handelt.
Im Schnitt werden von der

Emsdettener POOLgroup täg-
lich fünf Veranstaltungen
zeitgleich geplant und reali-
siert. Dies entspricht einem

Transportladevolumen von
rund 300 Tonnen Veranstal-
tungs-Equipment und füllt
zirka 15 Sattelschlepper. Eine
logistische Leistung, die vom
Standort in Emsdetten entwi-
ckelt wird.
Hier steht ein eigenes Ton-,

Licht-, Video-Hardware- und
Logistikzentrum sowie die in-
terne Transport-Logistikzen-
trale mit eigenem Fuhrpark.
Weitere Büros gibt es in Ham-
burg, Stuttgart und Berlin. éíÄ
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bjpabqqbkK Das nächste
Netzwerktreffen der Unter-
nehmerinnen und Freiberuf-
lerinnen aus dem Kreis Stein-
furt findet am Mittwoch, 4.
Juli, in Emsdetten statt.
Erste Gastgeberin des

Abends ist ab 20 Uhr die In-
haberin von „Mein Nähcafé“
in der Rathauspassage in
Emsdetten. Zwei weitere Un-
ternehmen, „Hobby Lobby“
und „Mersmanns Café und
mehr“, stellen sich ebenfalls
vor. Im Rahmen einer schnel-
len Kennenlern-Runde hat je-
de Unternehmerin 90 Sekun-
den Zeit, sich und ihr Ge-
schäft einer anderen Teilneh-
merin vorzustellen – und um-
gekehrt. Dazu werden Zwei-
er-Teams gebildet, die nach
Ablauf von drei Minuten neu
gemischt werden.
Das Unternehmerinnennetz

ist ein Projekt der Wirt-
schaftsförderungs- und Ent-
wicklungsgesellschaft des
Kreises Steinfurt (WESt), die
alle Unternehmerinnen und
Freiberuflerinnen aus dem
Kreis Steinfurt einlädt – unab-
hängig von der Unterneh-
mensgröße und Branche.
Um Anmeldungen bis zum

1. Juli wird aus organisatori-
schen Gründen gebeten. Wei-
tere Einzelheiten unter Tel.
(0 25  51) 69 27 00 oder im
Netz. ïïïKïÉëíãÄÜKÇÉ
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bjpabqqbkK Die Spitzweg-
Apotheke lädt ihre Kunden zu
einer weiteren Aktion ein: In
der kommenden Woche wer-
den von Montag bis Freitag
zu den Öffnungszeiten der
Apotheke Venenmessungen
mit vielen Tipps für gesunde
Venen angeboten. Die Mes-
sung dauert etwa 20 Minu-
ten, die Kosten betragen drei
Euro. Reservierungen von
Terminen sind in der Spitz-
weg-Apotheke, Tel. (0 25 72)
8 26 26, möglich.
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